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Das Europäische Fremdsprachenzentrum 
des Europarats (EFSZ)
Das EFSZ mit Sitz in Graz hat 
36 Mitgliedsstaaten. Das EFSZ 
bildet seit fast 30 Jahren die 
Brücke zwischen politischer 
Strategie und Praxis und unter-
stützt die Mitgliedsländer bei 
der Umsetzung innovativer 
sprachlicher Bildung im  
Rahmen mehrjähriger  
Arbeitsprogramme. 

 
Sarah Breslin (Direktorin)  
Susanna Slivensky  
(Vizedirektorin und Programmverantwortliche)  
Michael Armstrong  
(Administrative Leitung und Assistent der Direktorin)  
Catherine Seewald  
(Dokumentation und Kommunikation)  
Margit Huber u. Erika Komon (Programm)  
Stefanie Plut (Sekretariat und Kommunikation)  
Anja Bilanović (Sekretariat)  
Christian Friedrich (Webmaster)  
Adelina Rosca u. Katarina Vukšić   

(EU-Kooperation) 
 

In den Mehrjahresprogrammen des 
Europaratszentrums werden zukunfts-
weisende Entwicklungen umgesetzt 
und den Mitgliedsländern praxisnahe 
Tools zur Implementierung auf natio-
naler Ebene zur Verfügung gestellt. 
Das 7. Arbeitsprogramm mit dem Titel 
„Sprachliche Bildung als Herzstück der 
Demokratie” läuft von 2024 bis 2027. 
Insgesamt werden acht mehrjährige 
Projekte durchgeführt, die sich mit  
aktuellen Fragen der Bildungspolitik 
im Kontext der gesamtgesellschaftli-
chen Veränderungen beschäftigen. Der 
Aufbau von demokratischen Kompe-
tenzen sowie auch die Herausforde-
rungen und Chancen in Zusammen-
hang mit dem rasanten technologi-
schen Fortschritt sind zwei Themen, 
die zu den inhaltlichen Schwerpunk-
ten zählen und sich durch das gesamte 
Programm ziehen. 2024 war nicht nur 
der Start eines neuen Arbeitsprogram-
mes, sondern auch ein wichtiges  
 

Jubiläumsjahr: 75 Jahre Europarat und 
30 Jahre Europäisches Fremdsprachen-
zentrum. Diese beiden Jubiläen stan-
den im Mittelpunkt der bestehenden 
Formate und führten auch hochrangi-
ge Besucher:innen nach Graz. Den 
Höhepunkt bildete der Besuch von 
Theodoros Rousopoulos, Präsident der 
Parlamentarischen Versammlung des 
Europarates, in Begleitung von Chri-
stian Buchmann, Vertreter Österreichs 
in der Parlamentarischen Versammlung 
des Europarates, anlässlich des Euro-
päischen Tages der Sprachen im Sep-
tember.  
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75 Jahre Europarat – 30 Jahre EFSZ

Der Europarat steht für  
Demokratiebildung, Schutz 
der Menschenrechte und  
Sicherung von Rechtsstaatlich-
keit und trägt damit wesent-
lich zur Friedenssicherung in 
Europa bei. Eine qualitätsvolle 
mehrsprachige und interkultu-
relle Bildung ist eine wichtige 
Grundlage für ein friedvolles 
Miteinander in demokrati-
schen Kulturen. Und dafür 
steht das Europäische  
Fremdsprachenzentrum  
des Europarates.  

 
36 Mitgliedsländer zählt das Europäi-
sche Fremdsprachenzentrum heute - 
eine beachtliche Zahl. Blicken wir zu-
rück auf  die Anfänge. Zu  
Beginn der 1990er Jahre war die geo-
politische Landkarte in Bewegung. 

Die (neuen) ost- und südosteuropäi-
schen Staaten waren gerade im Entste-
hen und auch im Bildungsbereich war 
der Fokus auf Reformen. In dieser 
Zeit der Umbrüche entstand die Idee 
der Einrichtung eines Europäischen 
Fremdsprachenzentrums. Am 8. April 
1994 wurde die Gründung vom Mini-
sterkomitee des Europarates beschlos-
sen und das Europaratszentrum 
konnte mit den acht Gründungsstaa-
ten Österreich, Frankreich, Griechen-
land, Liechtenstein, den Niederlan-
den, Malta, Slowenien und der 
Schweiz in Graz seine Arbeit aufneh-
men. Die Permanentstellung erfolgte 
1998. 30 Jahre später steht die interna-
tionale Einrichtung auf soliden Bei-
nen und ist zentraler Dreh- und An-
gelpunkt für bildungs- und sprachen-
politische Expertise und macht Graz 
zum Treffpunkt für Expert:innen aus 
ganz Europa und darüber hinaus. Die 
Einrichtung des Europaratszentrums  
war mitentscheidend dafür, dass sich 

Graz als „Spra-
c h e n s t a d t 
E u r o p a s “ 
einen Namen 
machen konnte 
und weit über 
die Grenzen 
Ö s t e r r e i c h s 
Bekanntheit erreicht hat. 
 
Eine Frau, die die sprachenpolitische 
Arbeit in Österreich über Jahrzehnte 
geprägt und wesentlich dazu beigetra-
gen hat, dass Österreich den Zuschlag 
bekam und Graz als Ort für das Euro-
päische Fremdsprachenzentrum aus-
gewählt wurde, ist Dagmar Heindler. 
Für dieses Engagement wurde Dag mar 
Heindler im Juni 2024 vom Europarat 
in Straßburg ausgezeichnet: als eine 
jener 75 Frauen, die in den letzten 75 
Jahren herausragende Arbeit für den 
Europarat geleistet haben. 
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Sprachliche und kulturelle Vielfalt be-
trifft die Lebenswelt von uns allen und 
ist  ein gesamtgesellschaftl iches 
Thema. Was das bedeutet und wie wir 
als Gesellschaft dazu beitragen kön-
nen, Mehrsprachigkeit und Sprachen-
vielfalt zu fördern, war Thema der gut 
besuchten Veranstaltung im Juni. Ma-
gistratsdirektor Martin Haidvogl er-
öffnete die Veranstaltung. In seinen 
Grußworten gratulierte er dem Euro-
paratszentrum zum Erfolg und zum 

30-jährigen Bestehen und dankte dem 
EFSZ und dem Sprachennetzwerk 
Graz für die gute Zusammenarbeit. 
Botschafterin Aloisia Wörgetter, Stän-
dige Vertreterin Österreichs im Euro-
parat, betonte in ihren Ausführungen 
die Bedeutung der Förderung des  
 

Sprachenlernens im Rahmen der Ziel-
setzungen des Europarates und dass 
der Respekt von Vielfalt und ein gutes 
Miteinander in einem kulturell diver-
sen Europa wesentlich zu einem de-
mokratischen und geeinten Europa 
beitragen. 
 

Mitsprache mit Sprachen   
Demokratie braucht Vielfalt! Wie die Förderung von Mehrsprachigkeit und 
sprachlich-kultureller Vielfalt demokratische Gesellschaften unterstützen kann, 
diskutierten Vertreter:innen aus dem Sprachennetzwerk Graz und der lokalen 
und regionalen Verwaltung mit Terry Lamb von der Universität Westminster und 
weiteren Expert:innen beim Sprachenforum.
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Unter dem Titel des aktuellen EFSZ-
Arbeitsprogrammes „Sprachliche Bil-
dung als Herzstück der Demokratie” 
wurden 2024 gemeinsam vom Euro-
päischen Fremdsprachenzentrum und 
vom Verein EFSZ in Österreich Pra-
xispakete für den schulischen Unter-
richt entwickelt. Die Unterrichtspake-
te waren Teil der Aktionstage Politi-
sche Bildung 2024 und stehen auf 
www.sprachennetzwerkgraz.at kosten-
los zur Verfügung. 
Szenarien zur Umsetzung eines ganz-
heitlichen Ansatzes in der sprachli-
chen Bildung zur Förderung von De-
mokratiebewusstsein standen im Mit-
telpunkt einer Veranstaltung, die im 
April am EFSZ stattgefunden hat und 
mit Jonas Erin vom französischen Bil-
dungsministerium hochkarätig be-
setzt war. Die inhaltliche Grundlage 
für den Weiterbildungstag bildete das  
EFSZ-Projekt „Sprachenfreundliche 
Lernumgebungen”  www.emcl.at/eol.  
Die Veranstaltung richtete sich an 
Schulteams aus der Steiermark und 
war Teil der Pilotumsetzung der vom 

 
 
Land Steiermark ins Leben gerufenen 
Initiative „Teaching in Styria“.  
2025 wird das Projekt von der Bil-
dungsdirektion unter dem Namen 
„Facil itating Europe in Styria“ 
(FACES) weitergeführt und vom Eu-
ropäischen Fremdsprachenzentrum 
und weiteren Partnereinrichtungen 
unterstützt. 
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Graz im Blickpunkt  
im Europarat-Jubiläumsjahr 2024 
2024 feierte der Europarat sein 
75-jähriges Bestehen. Vor 30 
Jahren wurde das Europäische 
Fremdsprachenzentrum des 
Europarates ins Leben gerufen. 
Beide Jubiläen strahlten auf 
die Region und die Stadt Graz 
aus. 

 
Eine ganze Reihe hochrangiger Besu-
cher:innen durften wir 2024 am Euro-
päischen Fremdsprachenzentrum be-
grüßen und damit der internationalen 
Einrichtung auf europäischer Ebene, 
aber auch in der Region und in der 
Stadt eine neue Sichtbarkeit geben. 
 
Den Auftakt machte Marc Cools, Prä-
sident des Kongresses der Gemeinden 
und Regionen des Europarates, der 
gemeinsam mit Klaus Starl, Leiter des 
UNESCO Menschenrechtszentrums  
 

in Graz, im Februar zu Gast am EFSZ 
war. Anlässlich des Jubiläumsjahres 
fand im Mai die Frühjahrstagung der 
Altmandatar:innen der Parlamentari-
schen Versammlung des Europarates 
unter dem Vorsitz von Präsident Walter 
Schwimmer (1942-2025) in Graz statt. 
45 internationale Gäste verbrachten 
einen Halbtag am Europäischen 
Fremdsprachenzentrum und nutzten 
die Gelegenheit, die Arbeit des Euro-
paratszentrums kennenzulernen und 
zu aktuellen Themen in Diskussion zu 
gehen. Die Möglichkeit der Präsenta-
tion der internationalen Einrichtung 
und der Schnittstellenarbeit des Ver-
eins gab es auch auf nationaler Ebene. 
Zum einen bei der Frühjahrstagung 
der Vereinigung öffentlicher Manda-
tar:innen im Landhaus unter dem Vor-
sitz von Landeshauptmann-Stellvertre-
terin Manuela Khom und bei der Jah-
resversammlung des Österreichischen 
Sprachenkomitees im Herbst.

gemeinsam denken – gemeinsam gestalten
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Das 12. Grazer Sprachenfest 
Mit Sprachen wachsen! Unsere Spra-
chen stärken uns als Individuen und 
vervielfachen unser Potenzial, sind 
gleichzeitig aber auch sichtbares Zei-
chen einer lebendigen demokrati-
schen Gesellschaft. Beim Sprachenfest 
am 26. September im Graz Museum 
ist es wieder einmal gelungen, der 
sprachlichen und kulturellen Vielfalt 
Raum und Wertschätzung zu geben, 
das Miteinander zu stärken und ein 
buntes Fest für alle Altersgruppen zu 
feiern. 
Das gemeinsam von den über 30 Partner- 
einrichtungen des Sprachennetzwerk 
Graz ausgerichtete Fest ist mittlerweile 
eng mit dem Graz Museum verbun-
den und lässt sich aus dem Kalender 
der Stadt Graz nicht mehr wegdenken. 

Auch beim Sprachenfest war das Jubi-
läumsjahr 2024 omnipräsent. Die 
Wandtafelausstellung „United around 
our values“ gab den Besucher:innen 
die Möglichkeit, durch die 75-jährige 
Geschichte Europas zu reisen, und im 
Anschluss lud die Fotobox noch zu 
einem  Erinnerungsfoto ein. Einen 
ganz besonderen Ehrengast durften 
wir bei der Eröffnung begrüßen: 
Theodoros Rousopoulos, Präsident 
der Parlamentarischen Versammlung 
des Europarates, eröffnete gemeinsam 
mit Hausherrin und Direktorin Sibyl-
le Dienesch und Kulturstadtrat Gün-
ter Riegler das Sprachenfest und hielt 
in seiner Rede die Bedeutung der 
sprachlichen und kulturellen Vielfalt 
für ein in Vielfalt vereintes Europa 
fest. 
 
Einen unvergesslichen Moment 
schenkte uns auch Fred Owusu, der 
unter der Leitung von Yvette Caniza-
res die Schüler:innen der GIBS bei der 
musikalischen Umrahmung der Eröff-
nung unterstützte und mit der Inter-
pretation der „Hymn to Freedom“ tief 
berührte.
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Der österreichische 

Trägerverein 

 

Vorstand (Stand: 1. Jänner 2025) 
 
Hermine PENZ 
(Obfrau, Universität Graz)  
Catherine-Lea DANIELOPOL-HOFER   
(BMBWF, Bereich Bildung)  
Hedwig MAHN  
(BMBWF, Bereich Wissenschaft)  
Barbara SCHRANK  
(Land Steiermark)  
Peter STÖCKLER  
(Stadt Graz)  
Eva VETTER  
(Universität Wien)  
 

 
Geschäftsführung  
Elisabeth SCHLOCKER  
Assistenz 
Anna WINDISCH    

Verein Europäisches Fremdsprachenzentrum in Österreich 
Nikolaiplatz 4, 8020 Graz 
Mail: verein.efsz@ecml.at 
Web: verein.ecml.at  

Letzter Zugriff auf sämtliche Links: 24. März 2025 
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